
Harsdörffer, Georg Philipp: Das Feuer (1632)

1 Kein Mensch auf dieser Welt kann meiner lang' entbehren,

2 Doch kann ich Jedermann verderben und gefähren.

3 Ich esse, was man mir giebt, ohne großen Dank,

4 Und sterbe, wenn man mich will zwingen zum Getrank.
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